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U
m aus der Masse an DJ-Controllern 

herauszustechen, hat sich der japa-

nische Hersteller Roland auch für 

den Neuzugang DJ-202 ein besonderes 

Konzept ausgedacht. Was dahintersteckt 

haben wir für Sie herausgefunden.

Steuerpult
Der zweikanalige Vierdeck-Control-

ler DJ-202 misst 478 x 297 x 62 Millime-

ter, wiegt circa zwei Kilogramm und dient 

zur Kontrolle der Software Serato DJ Intro. 

Die Decks sind mit beleuchteten Trans-

porttastern und kapazitiven Jog-Rädern 

ausgestattet. 

Jeweils acht gummierte Trigger-

pads übernehmen die Steuerung kreati-

ver Funktionen. Oberhalb der Jog-Räder 

finden Sie kleine Pitchfader mit einem 

Regelweg von 4,5 Zentimetern und Be-

dienelemente für die Effekte. Die zwei-

kanalige Mixersektion verfügt über Ka-

nalfader, Drehregler zur Kontrolle von 

Dreiband-EQs, Trim-Regler und Fil-

ter-Potis. Ein Crossfader dient zum Über-

blenden von Songs und in der Mitte des 

Controllers gibt es Kontrollmöglichkeiten 

für die Master-, Kopfhörer- und Sampler-

signale. Unter der Haube des DJ-202 ar-

beitet eine Soundkarte mit vier Aus-

gängen und zwei Eingängen. Auf der 

Rückseite des Roland-Geräts befindet 

sich ein USB-Anschluss, der die Span-

nungsversorgung und Kommunikati-

on mit einem Mac oder Windows-PC 

ermöglicht sowie ein Cinch-Masteraus-

gang. Einen eigenen Booth-Ausgang für 

ein Monitorsystem gibt es nicht, aber eine 

DIN-MIDI-Buchse zur Synchronisation 

von zusätzlichem Equipment. Für Durch-

sagen oder Ankündigungen kann ein Mi-

krofon an den Controller angeschlossen 

werden und auf der Vorderseite befindet 

sich ein Kopfhöreranschluss zum Vorhö-

ren von Songs. 

Musikpräsentation
Zum Lieferumfang des DJ-202 gehört die 

Software Serato DJ Intro, die den Control-

ler unmittelbar nach dem Starten identifi-

ziert und sofort einsatzbereit ist. Sie kön-

nen mit dem Controller im Songbestand 
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blättern und Songs per Tastendruck in die 

Decks laden. Die von der Software analy-

sierten Musiktitel lassen sich automa-

tisch oder mit den Pitchfadern manuell 

angleichen. Gut gefallen haben uns die 

Jog-Räder, da diese erfreulich exakt re-

agieren und eine feinfühlige Songkon-

trolle und das Scratchen erlauben. Der 

zum Scratchen meist ebenfalls benötigte 

Crossfader hat ein Cut-Lag von zwei Milli-

metern, das für Einsteiger und Hobby-An-

wender in Ordnung geht. Mit den Pads 

des DJ-202 können Sie für jedes Deck bis 

zu vier Hotcue-Punkte speichern und an-

fahren, Loops automatisch oder manu-

ell setzen und insgesamt maximal vier 

Samples kontrollieren. Super: zusätzlich 

zu diesen kreativen Funktionen bietet der 

DJ-202 auch geräteinterne Drum Sounds 

aus Rolands legendären Drum Maschi-

nen TR-909 und TR-808 [1] sowie einen 

Sequenzer. Mit dem Sequenzer lassen 

sich die Drum-Maschinen-Sounds und 

die Samples in Serato DJ Intro als Sech-

zehntelnoten-Pattern aufzeichnen. Letz-

teres gelingt per Step-Recording oder Ein-

spielung. Eine Lautstärkeanpassung der 

einzelnen Drum Sounds ist nicht mög-

lich und auch auf eine Anschlagdynamik 

für die Pads wurde verzichtet. Trotz dieser 

kleinen Einschränkungen lassen sich mit 

dem Sequenzer interessante und span-

nende Sequenzen kreieren, mit denen 

Sie Ihre DJ-Sets untermalen können. Al-

ternativ sind die Drum Sounds auch per 

Fingerdrumming live spielbar. Zur Be-

arbeitung von Songs bietet Serato DJ In-

tro die Effekte Hochpassfilter, Tiefpass-

filter, Flanger, Phaser, Echo und Reverb 

von denen sich bis zu drei parallel ein-

setzen lassen. Sollten Sie zusätzliche kre-

ative Funktionen benötigen, können Sie 

ein Serato-DJ-Upgrade [2] erwerben. Der 

Controller ist für diesen Einsatz ab Werk 

mit Beschriftungen versehen.

Erweiterungen
Der DJ-202 erlaubt den Anschluss ei-

nes Mikrofons, dessen Eingangspegel 

auf der Rückseite dosierbar ist. Im Kon-

figurationsmenü des Controllers kön-

nen Sie optional ein Tiefpassfilter und 

ein Noisegate aktivieren sowie die Ef-

fekte Delay und/oder Reverb. Die ver-

baute MIDI-DIN-Buchse sendet MI-

DI-Clock-Daten und ermöglicht die 

Synchronisation externer Hardware oder 

einer Software auf einem zweiten Com-

puter. Sie können somit Drum Maschi-

nen oder Sampler ergänzen oder als DJ-

Team agieren.

Fazit
Rolands DJ-202-Controller bietet neben ei-

ner grundsoliden Ausstattung, die Einstei-

gern und ambitionierten Hobby-Anwen-

dern das digitale Auflegen mit bis zu vier 

Decks erlaubt, eine ganze Menge clever-

er Extras. Der integrierte Sequenzer spen-

diert dem Gerät, gemeinsam mit den inter-

nen Drum Sounds ein kreatives Plus und 

auch die erweiterte Mikrofonsektion bietet 

einen Mehrwert. Professionelle Anwender 

greifen aufgrund der hochwertigeren Ver-

arbeitung und der vielfältigeren kreativen 

Optionen zum großen Bruder DJ-808. r

Rolands 
DJ-202 ist ein 

gelungener 
Einsteiger-Con-

troller für 
digitale DJs.

[1] TR-606 und TR-707-Sounds werden noch ergänzt   [2] ab 99 US-Dollar
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